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Telegramme
Köln 10 November Der kommandirende General

des 8 Armeekorps General v Göben in Koblenz ist an
der Gesichtsrose erkrankt

Mörs 9 November Heute Morgen gegen 8 Uhr
flog auf der Zeche Rheinpreußen in dem benachbarten
Homberg ein Magazin mit 20 000 Pfund Dynamit in die
Luft Wunderbarer Weise ist kein Menschenleben zu bekla
gen Dagegen ist der Schaden den die Explosion auf der
Zeche und in dem jenseits des Rheins liegenden Ruhrort
an den Gebäuden anrichtete ein bedeutender An der
Stelle an welcher das Magazin stand ist ein mächtiger

Trichter entstanden B TWien 10 November Das gestrige Erdbeben hatte
an mehreren Punkten Oesterreichs insbesondere in der
kroatischen Hauptstadt Agram furchtbare Wirkungen Es
fanden daselbst drei Stöße statt beim ersten Stoße war
die ganze Stadt in eine Staubwolke gehüllt Fast jedes
Haus ist beschädigt die Gassen sind mit Schutt bedeckt
eine Anzahl Menschen wurde getödtet und 30 mehr oder
minder schwer verwundet Vier Kirchen und das Presby
terium sind eingestürzt die Kathedrale stark beschädigt das
bischöfliche Palais unbewohnbar geworden Im Ganzen ha
ben 500 größere Einstürze stattgefunden Es herrscht all
gemeine Panik Der Kaiser hat an den Banus wegen der
Katastrophe ein Beileids Telegramm gerichtet

Pest 10 November Der Minister des Innern hat
dem deutschen Theaterdirektor Müller die Abhaltung von
Theatervorstellungen im ganzen Lande mit Ausnahme von
Pest bewilligt Gleichzeitig wurde dem Theaterdirektor
Müller bedeutet daß er sich bezüglich der Abhaltung von
Theatervorstellungen in Pest an den Stadthauptmann zu
wenden habe der ihm die Bewilligung ertheilen werde so
bald er die Theaterbewilligung von der autonomen Orts
jurisdiktion ausgewirkt habe

Paris 10 November Die hauptsächlichsten der re
publikanischen Journale darunter Siecle Journal de
Dsbats und Rspublique sran aise sind der Ansicht
daß bei den gestrigen Debatten in der Kammer ein bekla
genswerlhes Mißverständniß vorgekommen sei und hoffen
das Ministerium heute wieder auf seinem Posten zu sehen
Die Journale der radikalen Partei verlangen entweder ein
neues Kabinet oder die Auflösung der Kammer Die kon
servativen Journale meinen das Kabinet müsse fallen weil
es demselben an Konsistenz gebreche In Tourcoing ist
die Ruhe wieder hergestellt doch fürchtet man neue Ruhe
störungen

London 10 November Bei dem gestrigen Lord
mayorsbanket beantwortete der erste Lord der Admiralität

Lord Northbrook den Toast auf die Flotte und hob dabei
hervor der Befehlshaber des österreichischen Geschwaders
habe dem Botschafter Elliot seine große Befriedigung über
die Eintracht und den guten Geist unter den Offizieren der
alliirten Flotte während ihres Aufenthalts in den österrei
chischen Gewässern ausgesprochen Der französische Bot
schafter Challemel Lacour beantwortete den Toast auf die
die auswärtigen Botschafter und bemerkte dabei alle Staa
ten hätten schwierige innere Fragen zu lösen aber alle
civilisirten Völker hätten eine gemeinsame Ausgabe nämlich
diejenige welche den Frieden in Europa im Allgemeinen
betreffe Der Premier Gladstone beantwortete den Toast
aus die Minister und äußerte dabei u A In Afghanistan
haben wir die Ausgabe die Unabhängigkeit des Volkes zu
sichern und freundliche Beziehungen wieder herzustellen
Dieser Wunsch ist noch nicht vollständig erfüllt aber wenig
stens in einem Theile des Landes sind die Zustände er
mutigende es muß uns ein allmählicher regelmäßiger Fort
schritt genügen unsere dort verwendeten Streitkräfte sind
bereits um 30,000 Mann vermindert worden Was die
Orientsrage anbetrifft so konnten wir die Erklärungen und
das Werk unserer Vorgänger adoptiren Lord Beaconssield
erklärte mit Recht vor zwei Jahren daß der berliner Ver
trag wenn er ausgeführt sei Europa große Segnungen
verheiße und daß England wenigstens vor keiner Verpflich
tung in Bezug aus dessen Ausführung zurückschrecken werde
Lord Beaconssield halte die zuversichtliche Hoffnung daß
die Bestimmungen der Verträge binnen kurzer Frist ausge
führt sein würden Wir aber fanden viele wichtige Be
stimmungen unerfüllt und erklärten unser Bestreben die
Ausführung zu sichern Wir glauben daß zwei Dinge für
den Bestand der Türkei nothwendig sinv nämlich erstens
die Erfüllung der internationalen Pflichten zweitens aber
ist erfordertich daß der Zustand der Völker unter türkischer
Herrschaft durch gleiche Gesetze ein erträglicher werde
Wir wünschen nur die möglichst kleinste Veränderung
die zur Erreichung des Zweckes nothwendig ist Der ber
liner Vertrag nahm eine Gebietsberichtigung in einer tür
kischen Provinz in Aussicht die noch nicht erfolgt ist ferner
ein Arrangement betreffend Griechenland das bisher noch
keine Fortschritte gemacht hat endlich die Abstellung
großer Mißbräuche in Armenien und anderen Theilen der
Türkei wozu bisher noch kein praktischer Schritt geschehen
Redner glaubt nicht daß England allein die Verpflichtun
gen übernehmen solle welche Europa zukommen Alles
was England thun könne sei durch freundschaftliche und
achtungsvolle Mittel die Bildung des europäischen Concerts
und dessen Anwendung für segensreiche Zwecke zu unter
stützen zu empfehlen und zu fördern Dieses Concert em
pfehle sich dadurch daß durch dasselbe allein alle gegensei

tigen Eifersüchteleien beseitigt werden können Allerdings
sei es nicht leicht zu handhaben weil jene Freiheit der
Anschauung und jene vollkommene Unabhängigkeit die unter
den Mächten herrschen müsse es im Gegentheil sehr mühe
voll mache mittels seiner Anwendung Fortschritte zu machen

Dennoch verzweifle ich nicht gänzlich mittels des euro
päischen Concertes mindestens etwas zu erreichen

Alle Morgenblätter ohne Unterschied der Partei
stellung sprechen ihre Befriedigung über Gladstone s gestrige
Banketrede und über den Entschluß der Regierung aus in
Irland dem Gesetze Achtung zu verschaffen Der Standard
meint aus Gladstone s Rede müsse gefolgert werden daß
derselbe sowohl hinsichtlich Irlands wie hinsichtlich der
Orientfrage die Zweckmäßigkeit eingesehen habe die öffent
liche Meinung nicht zu ignoriren Der Daily Telegraph
ist überzeugt daß die Regierung fortan in Irland eine
feste und im Osten Europas eine friedliche Politik ein
schlagen werde

Brüssel 10 November Die Aktenstücke betreffend
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Bel
gien und dem heiligen Stuhl sind der Kammer mit einer
Einleitung versehen vorgelegt worden Die Publikation
bezieht sich aus die Darlegung der Ursachen des Zwischen
raumes welcher zwischen der an den Baron d Anethan am
5 Juni d I ergangenen Ordre zur Abreise von Rom
und der Notifikation des diplomatischen Bruches an den
päpstlichen Nuntius in Brüssel 28 Juni d I liegt In
dieser Beziehung geht aus den Aktenstücken folgendes her
vor An dem Tage an dem die Abberufung der belgischen
Gesandtschaft im Vatikan notifizirt wurde richtete Kardinal
Nina ein Telegramm an den Nuntius in Brüssel in wel
chem er sich beklagte daß die Maßregel der belgischen Re
gierung deshalb ergriffen sei weil die letzte Depesche der
Regierung ohne Antwort geblieben sei und daß er seine
Absicht zu antworten angekündigt hätte Der päpstliche
Staatssekretär verlangte die Rücknahme der Abberufung des
belgischen Gesandten Der Nuntius in Brüssel kündigte
die noch bevorstehende Ankunft der Antwort der päpstlichen
Kurie an Die belgische Regierung ohne die Abberufung
d Anethans aufzuheben unterhielt gleichwohl ihre Bezie
hungen zur Nuntiatur weil sie weder verhindern wollte
daß ihr die versprochene Antwort des päpstlichen Stuhles
zugestellt würde noch sich des Mittels berauben wollte zu
einem Urtheil darüber zu gelangen ob diese Antwort be
friedigender Natur sei Die meist sehr umfangreichen
Aktenstücke umsaffen den Zeitraum vom 7 April bis zum
30 Juni 1880 angehängt sind außerdem die Zirkulare der
belgischen Regierung an ihre Vertreter vom 17 Juli und
8 August d I

Konstantinopel 10 November Am Eingänge der

Die rechte Sühne
Novelle von Jenny Bach Verfasserin von

Tannenburg c
Fortsetzung

Nein Herzlieb hier siehst du nur den Garten
Er schlug die Jalousien zurück und sie schauten zu

sammen in den schneebedeckten im Mondlicht glänzenden
kleinen Garten hinab

O das ist schade, meinte Praxedes sich an ihn
lehnend Aber dies ist auch hübsch Wie herrlich der
alte Mond unser treuer Begleiter auf der Fahrt alles
erleuchtet

Unser treuer Begleiter und Zeuge auch vor drei Aben
den da du mein wardst Geliebte Ich vergesse niemals als
ich an der Thür der Kapelle wartend dich mit der Gräfin
wie dunkle Schatten auf den mondbeschienenen Wegen daher

schweben sah Wie mein Herz klopfte in Erwartung und
Vellangen und wie du dann die Hüllen abwerfend im
matten Licht der Altarkerzen im Brautschmuck vor mir stan
dest Meine Braut und in wenigen Minuten mein Eigen
thum

Ich dein Eigenthum und du mein Schutz mein Ret
ter, sagte sie leise und in seine leuchtenden Augen schauend
O wie habe ich gezittert und mich geängstigt bis der Prie

ster meine Hand in die deine legte und das Wort sprach
das mich Schweitnitz auf immer entzog Wie soll ich dir
danken sür deine Rettung Ich war so verzweifelt bis du
kamst Leonhard

Durch deine Liebe meine Praxedes, flüsterte er und
küßte sie wieder und wieder als sie sich dichter in seinen
Arm schmiegte Dann aber richtete sie sich auf und sagte
ängstlich Aber deine Mutter wartet aus dich

Laß sie warten entgegnete er unwillig
Nein erzürne sie nicht noch mehr Einmal mußt du

ihr doch alles sagen
Was sagen Wie ich zu meinem Weibchen kam Das

ist ein viel zu süßes Geheimniß es auszuplaudern
Aber sie wird wissen wollen wie alles kam
Ja und wird fragen wie ein Großinquisitor
Nun stehst du

Nun siehst du wiederholte er lachend da wird alles
nichts helfen die Beichte muß einmal gemacht werden Aber
es hat damit Zeit

Nein wenn s geschehen muß ist s besser gleich sagte
Praxedes

Schau einmal wie muthig du bist wenn es dich
nicht angeht, neckte er

Ei ich bin auch ein zaghaftes Mädchen und du ein
Soldat

Glaube mir Herzlieb einer Batterie österreichischer
Kanonen ist leichter zu begegnen als meiner Frau Mutter
wenn sie ernstlich zürnt Doch du hast recht, fuhr er
ernster fort ich muß gehen ich muß noch heute Abend
deiner Stellung hier im Hause gewiß sein Aber wirst
du dich nicht fürchten Ich muß dich nun ganz allein lassen

Ich fürchte mich nicht ich werde viel zu denken haben,
sagte sie

Ee nahm so zärtlichen Abschied als ginge er in die
weite Welt und grüßte noch von der Thür zurück war es
doch das erste Mal daß er sein jungs Weib verließ seit er
sie vor der Kapelle in den Reisewagen hob

Sie schaute ihm noch lange nach als er verschwunden
dann zog sie fröstelnd den Shawl dichter um sich welchen
ihr Leonhard sorgsam um die Schultern gelegt Sie fühlte
sich von der tagelangen Fahrt aufs äußerste erschöpft und
doch ließen all die neuen Gefühle und Eindrücke sie zu keiner
Ruhe kommen Müde wanderte ihr Blick in dem dunkel
getäselten von der brennenden Wachskerze auf dem eichenen
mit weißer Decke behangenen Tisch matt erhellten Zimmer
umher

Hier sollte sie wohnen bis alles geklärt war und es
Leonhard gestattet war ein eigenes Haus zu gründen Ach
Leonhard hatte recht es war ein altes finsteres Haus so
ganz anders als das der Gräfin in dem sie die letzten
Jahre gelebt Ein banges Gefühl hatte sie erfaßt als sie
durch die eiserne Thorthür eingelassen an der Seite des
riesigen Wächters durch die Gewölbe der Treppe zuschritten
und dies Gefühl der Beklommenheit war durch den kalten
Empfang der Damen nicht verbessert Aber vielleicht gelang
es ihr ja mit der Zeit die begreifliche Abneigung gegen die

aufgedrungene Hausgenossin zu besiegen und dann ganz
abgerechnet daß ihr ja Leonhards Liebe als bester Schutz
immer blieb dann war das alles ja leicht zu ertragen
gegen das was sie letzthin im Hause der Gräfin durchlebt

Praxedes von Sternberg halte schon mancherlei Wechsel
im Leben erfahren trotz ihrer achtzehn Jahre In ihrer
ersten Erinnerung sah sie sich in Luxus und Wohlleben von
vielen Dienern umgeben Ihren Vater kannte sie kaum
ihre Mutter aber wenn auch oft von geselligen Pflichten
hingenommen pflanzte durch ihre reiche Liebe und verstän
dige Milde eine frische Heiterkeit und zärtliche Gemüthstiefe
in das Herz ihres lieblichen Kindes Dann kam die Zeit
des Unglücks ihr Vater in dem Gefängniß ihre Mutter
krank und im Elend Da lernte die kleine Praxedes Hunger
und Noth kennen aber ihr leicht zufriedenes dankbares Ge
müth lernte auch jede Freundlichkeit und Gabe mit doppelter
Freude hinnehmen und immer wenn ihre Noth am höch
sten gestiegen fand sie gute Menschen die halfen Praxedes
vergaß ihre Freunde jener Zeit niemals und oft traten sie
ihr in einsamen Stunden wieder vor die Seele Da war
es vor allen ein junger Mann welcher kurz vor der Rück
kehr des Vaters der kranken Mutter geholfen sie täglich
besucht und getröstet hatte zu dem ihre Gedanken oft wan
derten in dankbarer Liebe und daß Leonhards blaue Augen
denen des treuen Freundes glichen das hatte ihr diesen
gleich so werth und vertraut gemacht Kurz nach der Ent
lassung des Vaters starb ihre Mutter und Praxedes wandte
nun ihre ganze Liebe dem Vater zu welcher ein gebrochener
Mann ihrer so sehr bedürfte Trotz des innigen Verhält
nisses zwischen Vater und Tochter trotz der fast leidenschaft
lichen Liebe des von Reue über sein vergangenes Leben weich
gewordenen Mannes zu dem letzten was ihm geblieben
zögerte er keinen Augenblick als die Gräfin von Schweitnitz
sich erbot seine Praxedes als Pflegekind zu sich zu nehmen
sie ihr zu überlassen Ohne zu verrathen was es ihm
kostete brachte er der Dame sein Kind verließ noch am
selben Tage Wien fuhr dem Mittelmeer zu und verschwand
im Orient Praxedes verlebte mit der Gräfin aus ihrem
Gute in Schlesien friedliche Jahre bis der Sohn der Gräfin
der viel in der Welt umhergereist mit ein paar Genossen
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Berlin 10 November Im Abgeordnetenhause fand
heute die erste Berathung der beiden weiteren neuen
Kreisordnungs E ntwürse statt Die Kreisordnung
für Schleswig Holstein wurde nachdem einige der Provinz
angehörige Abgeordnete ihre Wünsche vorgetragen ähnlich
wie gestern die hannoversche der bereits gewählten Verwal
tungskommission unter Hinzutritt von 7 schleswig holstein
schen Mitgliedern überwiesen Die Berathung der für die
Provinz Posen bestimmten Vorlage bei der die Polen mit
ihren alten Ansprüchen und Beschwerden sehr heftig auf
traten konnte dagegen heute noch nicht zu Ende geführt
werden Die Vorlage wird jedenfalls morgen auch an die
Kommission gehen

In der Provinzial Korrespondenz lesen wir Die
ersten Lebenszeichen der nationalliberalen Fraktion des Ab
geordnetenhauses nach der vor einigen Wochen erfolgten
Sezession mehrerer Mitglieder bestätigen die Erwartungen
welche man in Bezug auf die Stellung derselben zu den
praktischen politischen Fragen hegen zu dürfen glaubte Die
Fraktion will nach den Berichten der Blätter zwar mehr
als bisher in allen Hauptfragen eine Verständigung der
Einzelnen mit dem Ganzen anstreben und sich von dem
deutschen Grundfehler der individuellen Meinungsversolgung
emanzipiren, die rege Mitarbeit aber bei allen das
deutsche Reich betreffenden Gesetzen hält sie wie in der
Vergangenheit so auch in der Zukunft für geboten und
wie sie den Weg der Kompromisse für die Vergangenheit
nicht zu bereuen hat so erkennt sie denselben für die Zu
kunft auch aus dem Gebiete der preußischen Gesetzgebung
für nothwendig an In der Besprechung welche die Frak
tion neulich der Sezession und der hierdurch für sie her
vorgerufenen politischen Lage widmete wurde überdies voll
kommen bestätigt daß es vorzugsweise wirtschaftliche
Motive waren welche einige Mitglieder zum Austritt ver
anlaßten Auf diesem Gebiete lehnt es die Fraktion wie
sehr sie sonst ihren früheren Mitgliedern gegenüber eine
versöhnliche Haltung annehmen zu können hofft auch jetzt
ab eine bindende Verpflichtung ihrer Mitglieder zu über
nehmen

So viel steht schon jetzt fest daß die versöhnliche und
vermittelnde Haltung des Herrn v Bennigsen den Geist
der Fraktion bestimmt was in der einmüthigen Kundgebung
derselben bei der Wiederwahl desselben zu ihrem Vorsitzen
den sich deutlich zu erkennen gegeben hat Praktisch posi
tive Politik zu treiben darf daher als die Ausgabe bezeich
net werden welche sich die nationalliberale Fraktion für
die Zukunft gestellt hat

In parlamentarischen Kreisen will man wissen daß
demnächst die Frage der Regelung der Besetzung des Han

delsministeriums bevorsteht Von einer Seite wird
gemeldet daß noch vor der Spezialberathung über den Etat
des Handelsministeriums im Abgeordnetenhause die Ernen
nung des Staatssekretärs v Bötticher zum Handels
minister erfolgen und der Reichskanzler das Portefeuille
desßHandelsministeriums niederlegen wird Anderseits wird
behauptet daß dem Landtage offiziell die Bestallung des
Herrn v Bötticher zum Stellvertreter des Handelsministers
notifizirt werden soll damit bei der bevorstehenden Be
rathung dieses Etats ein verantwortlicher Minister dem
Hause gegenübersteht

Der siebzigste Geburtstag des Reichsgerichtspräsi
denten Dr Simson war ein Festtag für seine vielen Freunde

die er hier bei uns hat Die Freude darüber daß er in
Frische und Kraft seinem hohen Amte vorstehen kann ist
eine aufrichtige Von Leipzig aus wurde schon daran erin
nert daß es der Reichskanzler Fürst Bismarck gewesen war
der Simson s Berufung an das Reichsgericht besonders leb
haft betrieben hatte Wir können ergänzend mittheilen daß
der Appellpräsident von Frankfurt a d O anfänglich sich
geweigert hatte das leipziger Amt zu übernehmen Der
Kanzler ließ sich nicht abweisen und bat den Dr Simson
um eine mündliche Rücksprache Simson erklärte er wäre
schon alt und auch körperlich nicht mehr rüstig er gedächte
sich bei Einführung der Justizorganisation pensioniren zu
lassen Fürst Bismarck erwiderte rundweg das ginge nicht
an das dürfe er ihm und dem Reiche nicht anthun erster
Präsident des neugeschaffenen obersten Gerichtshofes müßte
der Präsident des frankfurter Parlaments und des deutschen
Reichstages werden es gehöre sich daß an die Spitze des
Reichsgerichts ein Mann mit illustrem Namen trete zu
gleich ein Mann der das ganze Volk kenne grade bei der
ersten Besetzung dieser Stelle komme viel sehr viel darauf
an daß der Präsident mit seinem ganzen persönlichen und
wissenschaftlichen Gewicht der neuen Institution einen be
stimmten Charakter auspräge Simson erbat sich Bedenk
zeit Bismarck ließ sich hierauf nicht ein sondern er be
merkte ihm dem Kanzler müsse er gleich jetzt eine bestimmte
Zusage machen denn jede andere Kandidatur würde entsetz
lich viel Schreiberei und Schererei verursachen Jetzt sagte
Simson zu und der Kanzler gab ihm dankerfüllt die Hand
Die erste Besetzung des Reichsgerichts Präsidiums war
allerdings eine ganz vorzügliche

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 10 November 1880
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse

163 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
2 Gewinne von 6000 auf Nr 40 219 91968
1 Gewinn von 1800 aus Nr 18737
6 Gewinne von 600 auf Nr 11892 64454

93 212
9 Gewinne von 300 auf Nr 3770 5106

14 611 37 758 75154 78 239

Gewinne
5 Klasse 98 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 10 November 1880

2 Gewinne Z 15000 auf Nr 30159 48113
30 Gewinne Ä 3000 auf Nr 4759 5182 13115

13483 14769 14900 19425 21054 30761 31932 37846
40636 43947 47005 49819 51618 52020 53849 54276
54758 69389 69977 72302 80722 84996 87249 94827
94871 95717 96822

48 Gewinn Ä 1000 auf Nr 960 1776 2027
3382 4612 6918 7592 15793 20169 20215 22219
24023 26218 26502 30474 30616 33506 40552 42919
43961 45062 47510 48155 53461 54060 58345 58564
60116 65541 66599 67827 68295 72315 74S03 76943
81338 82042 82879 87014 90352 91924 92325 94267
94366 95858 97766 98928 99511

47 Gewinne g 500 auf Nr 693 1072 4210
5850 6210 6438 6842 7911 9815 14409 15576 16240
18849 30559 31080 36000 39173 42047 44459 45209
45631 50316 51241 53222 53986 58975 59906 62936
67236 68616 68924 69534 72560 73427 74104 75495
77154 77666 78251 80617 86364 89705 90591 93322
93759 96797 96832

Ans Halle und Umgegend
Auf hiesigem Bahnhofe erschoß sich gestern Nach

mittag 2 Uhr in einem Coups 1 Klasse der Handlungs
lehrling Eugen Alt von hier bisher im Holzgeschäft von
Hensel Ä Müller hier thätig Außer 4Brochüren wur
den bei ihm noch ein Eisenbahnfahrbillet 1 Kl von hier
nach Hamm vorgefunden Derselbe hat sich bedeutender
Unterschlagungen an Geldern seiner Prinzipale zu Schulden
kommen lassen Erst gestern Vormittag hatte er auf Grund
eines gefälschten Wechsels von einer hiesigen Bankfirma den
Betrag von 9000 erhoben von denen bei der Leiche
noch 8700 vorgefunden wurden Das Fehlende hatte
er für Ringe Uhr mit Kette u s w verausgabt

Im fernen Asien in Polamkotta in Tinne velly
wurde das 100jährige Jubiläum der Einführung des Chri
stenthums und der Gründung der ersten evangelischen Ge
meinde festlich begangen 650 europäische und 90 einge
borene Geistliche sowie eine zahllose Menge Volkes zumeist
evangelische Christen aber auch viele Heiden hatten sich in
der Stadt versammelt Der Lordbischof von Madras wie
die Missionsbischöfe Caldwell und Sargent hielten die Fest
reden Sie priesen insonderheit den Missionär Schwartz
den denkwürdigsten Mann in der Geschichte der indischen
Mission der in den Francke schen Stistungen gebildet in
der St Ulrichskirche hier ordinirt und eingesegnet von Halle
aus nach Indien gesandt war und dort 48 Jahre eine segens
volle Thätigkeit entfaltet hat auch der Gründer der Ge
meinde in Polamkotta ist Es wurden bei dem Feste Lieder
gesungen die in Halle von Francke Olearius Freh
linghansen gedichtet und von den indischen Dichtern Devasa
gaham und dessen größerem Sohne Vedanayaga Sastriyar
von Tanjore in die Tamilsprache übersetzt waren Mit
Recht wurde auf diese Feier in den letzten Missionsstunden
welche allmonatlich für alle evangel Gemeinden in der Stadt
in der Marktkirche gehalten werden ausführlich hingewiesen

Wir machen gern auch an dieser Stelle darauf
aufmerksam daß Herr Direktor Wauer den Vortrag ein
Stotterer der so vielen Beifall gefunden am Freitag
wiederholen wird

Civilstand Meldung vom 10 November
Aufgeboten Der Bäcker F Rößler Leipzigerstr 19

und M Zimmermann Bernburgerstr 2 Der Hand
arbeiter P Rümpler gr Klansstr 12 und P Ehrhardt
Henriettenstr 16 Der Maschinenfabrikant E Greßler
Mersebnrgerstr 11 und I Petzold gr Klausstr 24

Eheschließung Der Tischler H Koch Breitest 8
und A Ebner kl Sandberg 21

Geboren Dem Zimmermann W Meyer ein S
Bernburgerstr 17 Dem Handarbeiter A Siege ein S
Hirtengasse 9

Gestorben Des Lokomotivheizer H Rösner Ehe
frau Anna geb Borrmann 30 I 9 M 29 T Phthisis
Ackerstr 2 Eine unehel T 2 M 9 T Brechdiarrhoe
Feldstr 6 Des Gürtler H Lohse S Hugo 16 T
Schlagfluß Thalgasse 4 Der Handarbeiter Johann
Friedrich Möbins 82 I 6 M 21 T Pneumonie Ger
bergasse 6

Wetter Bericht

D a t

Tag

u m

Stunde

Baro
meter

P r Lin

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

C N

Dunst
druck

Bar Lin

Druck d
trockne
Luft

Bar Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wmd

10 Nov

11 Nov

SNm
10 Ad

7M

331,9
334 2

336 3

i 4,72
j 4,72
4 3,92

5,9

4 5,9

4,9

2,13
2,75

2,38

323,77
331,45

333,92

70,1
90,5

84,1 8

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 Novbr Abends
2,76 am 11 Novbr Morgens 2,72 Meter

seiner wilden Fahrten heimkehrte Er faßte in kurzem eine
heftige Leidenschaft zu der schön erblühten Praxedes und
verfolgte sie wo er sie sah mit den unverschämtesten Liebes
anträgen Das geängstigte Kind flüchtete sich unter den
Schutz der Mutter es kam zu heftigen Auftritten zwischen
Mutter und Sohn und Praxedes ward zu einer Freundin
auf einem benachbarten Gute geschickt Dort sah sie Leon
hard und die jungen Herzen entzündeten sich schnell in
gegenseitiger Liebe Die Gräfin war sehr glücklich für ihr
Pflegekind einen Beschützer zu finden und da sie durch einen
Zufall ein Komplott ihres Sohnes mit mehreren Helfern
entdeckte wonach dieser Praxedes vom Gute entführen und
mit Gewalt zu seinem Weibe machen wollte schlug sie Leon
hard vor diesem durch eine heimliche Heirath zuvorzukom
men Leonhard von seiner Liebe ganz hingenommen ging
bereitwillig darauf ein sein einziges Bedenken wegen des
für Offiziere nöthigen Heirathskonsenses schlug die Gräfin
mit der Versicherung nieder durch ihren Einfluß am Ber
liner Hof alles in Ordnung zu bringen und so ward Praxe
des eines Abends in Anwesenheit weniger Zeugen in der
Dorfkapelle des Guts Leonhard angetraut und reiste dann
mit ihm in fast ununterbrochener Fahrt der alten Stadt
Frankfurt zu

An alles dies dachte die junge Frau als sie auf die
weißen im Mondglanz schimmerden Wege des Gartens
hinabsehend am Fenster stand Wie war es nur so wun
derbar daß sie Leonhard sich so willig hingegeben den sie
nie zuvor gesehen wo sie doch gegen Schweitnitz einen so
unüberwindlichen Abscheu empfand War es nun weil er
sie so lebhaft an den alten Freund erinnert hatte oder war
es das wunderbare Räthsel der Liebe Es war ihr gleich
gewesen als hätte sie ihn lange gekannt in seiner Nähe
fühlte sie sich so geschützt so geborgen und ach so glücklich
so namenlos glücklich wenn seine Augen mit so unendlicher
Liebe in die ihren schauten Dann vergaß sie alles die
trübe Vergangenheit die Furcht vor dem neuen Leben unter
Fremden was sie erlebt vor dem sie gezagt hatte Sie
kreuzte die Hände über die Brust und hob das Haupt empor
daß das silberne Licht des Mondes ihr liebliches Antlitz
ihre feine Gestalt überfluthete ihre Lippen flüsterten ein leises

Dankgebet Da öffnete sich die Thür und Leonhard trat ein
Einen Augenblick blieb er stehen und gab sich ganz dem von dem
Lichte der Kerze unberührten Bilde in der Fensternische hin
Dann trat er zu ihr und umschlang sie

Praxedes mein Herzlieb für wen batest du eben
Für dich Leonhard für dich und unser Glück

Während Praxedes in ihrem Zimmer träumte hatte
ihr junger Gatte mit seiner Mutter keinen leichten Kampf
auszufechten Er fand sie mit finsterer Miene in ihrem
Zimmer auf und ab gehen bei ihr immer ein Zeichen gro
ßer Erregung Sie wies auf einen Stuhl und sagte kurz
Setze dich und dann erzähle wie kamst du zu diesem

Mädchen
Leonhard erzählte in gedrängter Kürze die Umstände

seiner raschen heimlichen Heirath Frau Katharina hörte
ohne ihre Wanderung zu unterbrechen ihm zu als er ge
endet blieb sie vor ihm stehen

Und der Konsens vom König fragte sie
Den wird mir die Gräfin in wenigen Tagen ver

schaffen

Ah ich dachte es mir du hast ihn also noch nicht
Wenn aber die Gräfin nicht Wort hält so ist deine

Heirath nngiltig Sie wird Wort halten
Wer verbürgt dir das Sie hat ihren Zweck erreicht

ihren Sohn von dem armen Mädchen dessen Vater ein
Fälscher und Betrüger war zu trennen und einem andern
aufzubürden I

Mutter rief Leonhard und sprang mit glühendem
Gesicht von seinem Stuhl auf

Spreche ich nicht die Wahrheit Frage jeden in
Wien ob Arthur von Sternberg nicht drei Jahre wegen
fälschlichen Bankrotts im Gefängniß gesessen, rief Frau
Katharina mit flammenden Blicken und fügte dann sich ein
wenig abwendend leiser und zwischen den Zähnen hervor
gestoßen hinzu und vielleicht sagt man dir dann auch wie
er nach Wien kam und seinen Dienst verlor

Leonhard senkte das Haupt auf die Brust und stützte
die Hand auf den Tisch

Davon sagte die Gräfin mir nichts sie sagte nur

Praxedes Vater sei ausgewandert und wahrscheinlich ge
storben

Sie verschwieg dir wohlweislich was dich sehr wahr
scheinlich zur Vernunft gebracht hätte und dachte vielleicht
der mit dem Bürgerhaufe liirte Name der Litten könnte den
Flecken besser vertragen als der der Schweitnitz

Leonhard trat mit dem Fuße den Boden Wären
Sie nicht meine Mutter und auch einst eine Litten ich würde
diese Beleidigung nicht ertragen

Du nennst eine Wahrheit Beleidigung Der Name
Litten ist nicht immer der beste gewesen Ich war eine
Litten aber ich wäre glücklich hättest auch du den Namen
mit dem besseren der Heideker vertauscht Dann würde dich
niemand gebraucht haben sich von der Tochter dieses
dieses Fälschers zu entledigen

Sie vergessen Mutter daß Praxedes mein Weib ist
und daß ich sie liebe trotz ihres Vaters liebe über alles
liebe

Frau Katharina warf einen schnellen Blick auf ihren
Sohn Die Liebe wird sich schon abkühlen wenn sie so
harte Proben zu bestehen hat wie manche deiner Passionen
es schon gethan und dein Weib ist das Mädchen nicht be
vor du den Konsens hast Oder denkst du sie vielleicht dei
nem Oberst auch ohne diesen als deine Frau zu präsen
tiren

Nein das kann ich natürlich nicht aber da in weni
gen Tagen

Das laß uns abwarten unterbrach ihn Frau Katha
rina scharf Ich bin so vertrauensvoll nicht wie du und
kann daher deine Heirath nicht anerkennen bis alles in Ord
nung

Nicht anerkennen Praxedes ward mir angetraut
So sagtest du trotzdem verlange ich von dir daß

du sie bis zum Empfang des Konsens nur als deine Ver
lobte ansiehst und als solche können wir sie hier im Hause
wie im Freundeskreise auch nur vorstellen Bist du so leicht
sinnig gewesen in diese heimliche Trauung zu willigen so
ist es nun deine Pflicht gegen dich selbst dir nicht alles zu
verderben indem du sie veröffentlichst Du weißt wie sol
cher Ungehorsam bestrast wird
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Weizen wlio kx ruhig defekte Waare 150 180 M mittlere Quali
täten 190 206 M feiner 218 228 M

Roggen 1000 kx unverändert 225 228 M
Gerste 1000 Kx gewöhnliche Sorten 170 180 bessere und Chevalier

gerste 182 192 M exquisite Sorten bis 195 M
Gerstenmalz 50 14,50 15 M
Haser lööl kA 150 163 M
Hillsenfriichte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen s 501 A 11 11,50 M

Linsen 14 20 MKiimmel 50 26 2 M
Mais 1000 kss Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oelsaaten 1000 kss Raps 245 M
Stiirle 50 KZ 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco unverändert Kartoffel 58,75 M

Rüben 57,75 M
R 50 I s 27,75 M
Solariil 50 KZ 9 M
Malzleime 50 kA fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kx 8,50 Äli
Kleie Roggen 50 Kx 6,25 M Weizenschaale 4,90 5 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 KZ loco und auf Termine 7 7,50 M

Standesamt Giebichenstein
i teldunz vom 6 November

Eheschließung Der Fabrikarbeiter W F Herbst
Trothaischestraße 29 mit W B Grunert Trothaische
straße 10

Geboren Dem Fabrikarbeiter E W E O Grü
belt eine T Fährstraße 12 Dem Restaurateur I H
F Herrmann eine T Uferstraße 3 Dem Bergarbeiter
W A Kittler ein S Trothaischestraße 22 Dem Maschi
nenschlosser F F Schmidt ein S Brunnenstraße 2

Gestorben Der Tischlermeister E H I Reuter
29 I 6 M 23 T Darmentzündung Trothaischestraße 25 a

Meldung vom 8 November
Aufgeboten Der Zimmermann L A H Dietrich

Reilstraße 43 und I F B Reisel Halle Freudenplan
Gestorben Die Wittwe I F Augustin geb Wer

Me 69 I 4 M 29 T Lungenentzündung Schleisweg 8
Der Professor Or E I Vogel 66 I 4 M 12 T

Herzschlag Advokatenstraße 10
Meldung vom 9 November

Geboren Dem Fabrikarbeiter F R Hörenz ein S
Hohestraße 4 Dem Handarbeiter F Emmrich ein S
Triftstraße 6 Dem Handarbeiter F W H Helmsdorf
eine T Brunnenstraße 3 Dem Bäcker F O Holz
Hausen ein S Hohestraße 4

Gestorben Eine unehel T Fährstraße 7

Provinz und Nachbarstaaten
Mit dem 15 November cr treten sür die Strecke

Leipzig Gera Eichicht folgende Fahrplan Aenderungen ein
Die jetzt gemischten Züge 53 und 54 werden zwischen Leip
zig und Gera als Personenzüge durchgeführt Zug 53
Abf Leipzig Mittags 11 Zeitz 1 Ank Gera 2 An
schluß nach Jena und Weimar ab Gera bis Eichicht ca
20 Min früher Zug 54 Abf Gera wie jetzt Nachm
2 Zeitz 3 Ank Leipzig 4 Die Züge 51 und 52 werden
zwischen Gera und Saalseld als Personenzüge durchgeführt

Zug 51 Abs Gera Vorm 9 Ank Saalfeld 11
Eichicht 12b Zug 52 Abf Saalseld früh 6 Ank Gera

Die Züge 59 und 60 werden mehr beschleunigt
Zug 59 Abs Gera früh 5 Saalfeld Ank 8 Abf 9
Ank Eichicht 9 Zug 60 Abs Eichicht Abends 7
Saalfeld 8 Ank Gera 11 Näheres ergeben die vom
IS November cr ab aushängenden Fahrpläne

Das weiß ich
Gut so wirst du erkennen daß ich nur für dein

Bestes besorgt bin
Ja aber ich hoffte daß Sie selbst daß unsere Fa

milie Praxedes als mein Weib anerkennen würden
Das können wir nicht ehe die Welt es darf Hättest

du mir eine Tochter ins Haus gebracht die ich achten und
werth halten könnte würde ich dir vieles nachgesehen haben

aber so verlange das nicht I
Es ist grausam ein unschuldiges Mädchen für die

Sunde des Vaters zu verachten, rief Leonhard heftig
Die Sünden der Väter ruhen stets auf den Kindern

sagte Frau Katharina herb Und wunderbar wäre es
hätte dieses nichts von dem schlechten Charakter des Vaters
geerbt

Praxedes ist ein Engel Jedermann liebt sie Und
auch Sie müssen sie lieben wenn Sie sie erst kennen

Niemals das Mädchen niemals rief Frau Katha
rina so heftig und entschieden daß Leonhard sich tief ver
letzt abwandte

So werde ich sie doppelt und dreifach lieben sagte
er trotzig und ging zur Thür Sie wird mir Alles er
setzen auch die Liebe meiner Mutter die ich wohl nie besaß

Leonhard I

Er blieb stehen von ihrem fast wilden Ruf getroffen
Einen Augenblick standen sich Mutter und Sohn schweigend
gegenüber und schauten sich an

Geh, sagte Frau Katharina sich gewaltsam fassend
geh nur und liebe die Fremde Deine Mutter verstehst

du doch nicht kannst sie nicht verstehen
Verzeihung meine Mutter, bat er und bog sich nie

der ihre Hand zu küssen
Sie duldete es dann wiederholte sie Geh es ist

gut

Leonhard kehrte zu seinem geschmähten Weibe zurück
In seinem Herzen war trotz seiner feurigen Vertheidigung
etwas wie ein Erkalten seiner Liebe gezogen Als er sie
aber dann vom Mondschein umslossen in betender Stellung
vor sich sah da war alles vergessen was er gehört und
mit derselben Liebe wie vorher schloß er sein liebliches Weib
an sein Herz

Fortsetzung folgt

Vor zehn Jahren
Der 11 November des Jahres 1870 brachte dem

fortwährend an Siegesdepeschen gewöhnten Deutschland eine
Reihe von Nachrichten welche theils durch ihren ungewöhn
lichen Inhalt theils durch ihr Nichtübereinstimmen eine
gewisse Bangigkeit hervorriefen Man fürchtete daß es sich
um etwas handle was der Feldzug glücklicherweise bis da
hin noch nicht auszuweisen hatte um eine Niederlage
der deutschen Truppen Die am 11 veröffentlichten Depe
schen lauteten nämlich wie folgt

Versailles 10 November
Beim Vorrücken der Loire Armee auf dem rechten

Ufer der Loire über Beaugency hat General v d Tann
außerhalb Orleans am 9 gegen diese Stellung genommen
und ist nach konstatirter Stärke des Gegners unter Gefecht
auf St Psravy abgezogen v Podbielski

Versailles 10 November
General v d Tann welcher Orleans räumte meldet

daß am 10 keine Borbewegung des Feindes bemerk

bar war v PodbielskiVersailles 11 November
Vorgestern hat sich General v d Tann fechtend vor

Uebermacht von Orleans nach Toury zurückgezogen wo er
sich gestern mit General Wittich und Prinz Albrecht Vater
von Chartres kommend vereinigt hat Großherzog von
Mecklenburg stößt heute zu ihnen Wilhelm

In der That war der Rückzug eines Theiles der Süd
armee nothwendig geworden ein Rückzug jedoch der vom
großen Generalstabe schon bei Beginn der Aktionen gegen
die Süd Armee bei Eintritt gewisser Eventualitäten vor
gesehen war

Wer sich jener Tage noch erinnert wird auch den ver
stimmenden Eindruck nicht vergessen haben den die Nach
richten über den Rückzug des Generals von der Tann im
Publikum hervorriefen Keine Nachricht kam an daß die
Scharte von Orleans wieder ausgewetzt sei Erst am
5 Dezember erfolgte die Wiederbesetzung Orleans Nur
Details über Verluste brachten die Depeschen vom 13 und
14 November Und doch war die Ueberraschung welche
diese Affaire bei Orleans hervorrief von günstigem Ein
fluß auf die Stimmung des Landes Sie war ein Dämpfer
auf die alltägliche Siegesgewohnheit welche das Siegen
als etwas Selbstverständliches für unsere Truppen erscheinen
ließ Nach der Abkühlung welche jener mißglückte Vorstoß
auf Orleans brachte wirkten die neu eintreffenden ander
weitigen Siegesnachrichten um so begeisternder

Literarisches
George Fortschritt und Armuth Eine berliner

geachtete Zeitung äußert sich über das Werk wie folgt

Fortschritt und Armuth ist der Titel eines
aus dem Englischen übertragenen neuen Buches dessen erste
Lieferung vor uns liegt und das uns schon durch seine Ein
leitung aufs Tiefste fesselt Henry George ein Amerikaner
der lange Zeit im fernen Westen lebte und dessen Urtheil
durch Erfahrung und Beobachtung gereift ist ist der Autor
dieses Werks das eines der schwierigsten Probleme aufstellt
und zu lösen unternimmt das Problem nämlich weshalb
die Armuth der getreue Begleiter des wirthschaftlichen Fort
schritts zu sein pflegt Der amerikanische Autor saßt sein
Thema in der Tiefe er wird von keiner Autorität geblendet
er erkennt keine Tradition an als die deren Wahrheit er
selbst erkennt Er ist ein durchaus origineller Geist und sein
Styl der Ausdruck seines Wesens er überzeugt weil er aus
der Tiefe der eigenen Ueberzeugung heraus weil er nur
Dasjenige schreibt wovon er selbst überzeugt ist Seine
Darstellung ist von ebenso großer Einfachheit als Schönheit
und wir glauben nichts Besseres zur Empfehlung dieses Wer
kes Fortschritt und Armuth Eine Untersuchung über die
Ursache der industriellen Krisen und der Zunahme der Armuth
bei zunehmendem Reichthum von Henry George Deutsch
von C D F Gütschow Berlin 1881 Verlag von
Elwin Sraude In 12 Lieferungen Z 50 Pf thun zu kön
nen als daß wir den Gedankengang der Einleitung desselben
wiedergeben und dem Autor dabei selbst das Wort ertheilen

Deutsches Familienblatt Vierteljährlich 1 60
In Heften zu 30 oder 50 Verlag von I H Schorer
in Berlin

Von dieser bereits mehrfach rühmend von uns erwähnten Zeit
schrift sind zuletzt die Nummern 44 und 45 eingegangen Die erstere
brachte neben dem Schluß der Artikel über Trier und die Berliner
akademische Kunstausstellung zunächst den Beginn einer populär
wissenschaftlichen Darstellung des heutigen Standes der anthropolo
gischen Wissenschaft aus der Feder des Prof Johannes Ranke Wen
es interefstrt zu erfahren wie unsere Urvorfahren gelebt welcher Ge
räthe Waffen c sie sich bedienten der wird aus dieser in höchst
instruktiver Weise durch Professor Burgers Meisterhand bildlich er
läuterten Abhandlung eine reiche Fülle der Belehrung ziehen

Als weitere fesselnde Gaben müssen wir ferner die vier
Portraits der Mrwu äs I Dnolos Frankreichs berühmtester Schön
heit des vorigen Jahrhunderts in vier Lebensalter sowie das Bild
Frau Käthe mit Julius Lohmeyers humoristischer Interpretation

bezeichnen

Nr 45 enthält u A neben der Fortsetzung der in hohem
Grade spannenden Novelle Gerichtet den Anfang des Wichert
fchen Romans Aus verstreuter Saat sowie eine Beschreibung des
Kölner Dombausestes aus der Feder von Ludwig Pietsch Von den
Bildern dieser Nummer sei aus s rühmlichste die meisterhafte hoch
poetische Strützel sche Zeichnung Der Spätherbst erwähnt Ein
treffliches eigenartiges Stimmungsbild von gediegenster Durchbildung
das sich weit über das Niveau dessen erhebt was illnstrirte Journale
gewöhnlich auf ähnlichen Gebieten zu geben Pflegen

Gesundheit Zeitschrift für öffentliche und private
Hygieine in Frankfurt a M Redaktion Profeffor
Dr C Reclam in Leipzig Abonnementspreis pro
Vierteljahr 4

Jnhaltsverzeichniß der Nr 16 und 17 Original
arbeiten Ueber die Verunreinigung der Wasserläufe Forts

Seebäder von Prof Dr Reclam Uebersichten Neue
Mittheilungen über ansteckende Krankheiten Ueber die ärzt
liche Ueberwachnng der Schulen Die Nothwendigkeit
der Errichtung von Fleischerschulen Egypten als Win
teraufenthalt Besprechungen neuer Schriften Jahres

bericht des sächs Landes Medizinal Kollegiums Grund
riß der Anatomie von Pansch Das Fleisch von Falck

Chemisch physikalische Analyse der verschiedenen Milch
arten und Kindermehle Feuilleton Gefahren der Kind
heit Schutz vor Milzbrand Verschiedenes
Anzeigen

Literaturproben Unter diesem bezeichnenden Titel
erscheint im Verlage von Levy Müller in Stutt
gart eine neue literarische Zeitschrift der eine originelle
Idee zu Grunde liegt und die wohl rasch in weitesten Krei
sen Anklang finden dürfte um so mehr als sie durch jede
gute Buchhandlung regelmäßig gratis bezogen werden kann
Die Literaturproben verfolgen den Zweck demjeni
gen Theile des Publikums welcher sich für den Entwickelungs
gang unserer nationalen Literatur interessirt und bei welchem
Gebildeten wäre dies nicht der Fall eine fortlaufende
Uebersicht und was die Hauptsache ist ein eigenes
unbeirrtes und selbstständiges Urtheil über bemerkenswerthe
literarische Erscheinungen von allgemeinerem Interesse zu er
möglichen Dieser Zweck soll dadurch erreicht werden daß
Literaturproben unter prinzipieller Enthaltung von eige

nem Lob und Tadel aus denjenigen Werken über welche
referirt werden soll je einen für die letzteren möglichst charak
terischen Abschnitt als Probe und gleichzeitig eine Auswahl
von Original Kritiken angesehener Fach und politischer
Journale über dieselben Werke beibringen Das unstreitig
ebenso interessante als dankenswerthe Unternehmen verdient
den Beifall eines jeden Lesefreundes und wird nicht nur
denjenigen willkommen sein die sich ein eigenes Urtheil in
literarischen Dingen heranzubilden wünschen sondern besonders

auch allen denen die sich mit Recht erst dann dazu entschlie
ßen ein Buch zu erwerben wenn sie zu der Ueberzeugung
gelangt sind daß dasselbe Interesse und wahren Werth für
sie besitzt Die Literaturproben seien daher einem Jeden
aufs angelegentlichste empfohlen Insbesondere mögen
Vereins erstände Inhaber von besseren Hötels
Cafes Restaurants u s w es nicht versäumen diesel
ben womöglich stets in mehreren Exemplaren zur Auflage zu
bringen um so weniger als sie das Blatt gratis beziehen
und ohne alle Kosten den Besuchern ihrer Lokale keine auch
nur annähernd so fesselnde und gediegene Unterhaltungs
Lektüre bieten können wie die Literaturproben

Wie wir vernehmen wird der berühmte Wasserkünstler
Nr Delphin welcher am Sonntag mit großen Bra
vonrs auftrat nur noch wenige Mal im Neuen Theater
auftreten und sind wir überzeugt daß zu diesen letzten Vor
stellungen namentlich von Seiten unseres badeliebenden
Publikums hauptsächlich Schwimmern nachdem dasselbe
bereits bei letzter Vorstellung großes Interesse an den Tag
gelegt hat recht zahlreiche Betheiligung stattfinden wird
Wir verweisen schließlich auf die für nächsten Sonnabend
angesetzte Kinder Vorstellung in welcher das Jntereffe
unserer Kinder an der Kunst des Schwimmens am meisten
wachgerufen werden wird

Wetterbericht vom 10 November 8 Uhr Morgens

Barometer auf Tempera

Stationen 0 Gr u d
Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter tur in T
5 C

4 R
Haparanda 756 N0 Schnee 11
Hamburg 752 SV Regen

Schnee
3

Memel 762 8V 0

Paris 766 8 bedeckt 4
Karlsruhe 764 SV bedeckt 3
München 764 SV Dunst 2
Leipzig 758 88V Schnee 2

Berlin 757 8 Schnee 1

Uebersicht der Witterung
Das Minimum im Nordwesten ist mit ziemlich beträchtlicher

Geschwindigkeit südostwärts bis nach Südjüdland fortgeschritten und
veranlaßt außer auf seiner Nordwestseite wo ruhiges aufklarendes
Wetter eingetreten ist trübe Witterung mit ausgedehnten Regen
oder Schneefällen In Nordwest Deutschland herrschen meist starke
Winde aus westlicher und südwestlicher über den dänischen Inseln
starke bis steife Winde aus südlicher Richtung Keitum hatte gestern
Abend Südweststnrm und auch in Hamburg und Borkum traten
Nachts stürmische Schneeböen auf Ueber der Südhälfte der bri
tischen Inseln sowie an der Nordküste Frankreichs herrscht warmes
Wetter dessen Ausbreitung über Deutschland wahrscheinlich ist
Ueber ganz Centraleuropa außer am Nordfuße der Alpen fanden
seit gestern Niederschläge größtentheils Schneefälle statt insbesondere
im östlichen Nordseegebiete

Nachtrag
Paris i i November Telegramm In Par

lamentskreisen betrachtet man die Ministerkrisis als bei
gelegt man erwartet daß die Kammer heute dem Mini
sterium ein Vertrauensvotum ertheilen wird Das Ministe
rium nimmt die von der Kammer ausgestellte Reihenfolge
der Berathungen an

Brüssel 10 November Aus Anlaß der von dem
Dekan von St Gudule an die Kammer gerichteten Einla
dung am 15 November dem Tedeum zur Feier des könig
lichen Patronatsfestes beizuwohnen erinnerte Goblet ein
Mitglied der äußersten Linken daran daß die Bischöfe sich
geweigert haben bei dem patriotischen Fest vom 16 August
ein Tedeum zu celebriren und fügte hinzu daß es der
Würde der Kammer widerstreiten würde die bischöfliche Ein
ladung anzunehmen Die Kammer beschloß mit 47 gegen
26 Stimmen sich nicht in eorxors zu dem Tedeum zu

begeben B TRom 10 November Gestern empfing der Papst
den Kardinal Jacobini Die Ausregung an den italienischen
Börsen dauert fort Der Finanzminister berief alle Bank
direktoren zu einer Konferenz behufs Abhilfe der Krisis
nach Rom Die hiesige Nationalbank beschränkte ebenfalls
den Diskont Die Regierung wird für den Gesetzentwurf
auf Abschaffung des Zwansskurses in der Kammer die Dring
lichkeit verlangen
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eleg gebunden empfiehlt billig

Fälle des
Lebens m Haus und

Geschäft in Auswahl

mit 10,000 Fremdwörtern und mehr
von 1 an bei

Poststr

Extra frische
Mislsr Kprvttv ger tSvlfrischen ger echt

allen

feinen undtäglich frische gek
empfiehlt

gr Mrichstr 27 M
Alle Sorten konservirte Früchte und

Gemüse in Büchsen und Gläsern empfiehlt
gr Ulrich str 27

I

Einem geehrten Publikum empfehle meine

und
gewähre bei 3 1 5V bei 1 50 H
Rabatt Täglich frischen Alsü2
und sowie t m undkplitxl ll li it

alter Markt 5

Wegen Aufgabe des Geschäfts verkaufe ich
zu billigsten Preisen

1 Hobelmaschine
16fntz Leitspindelbank Verlängerung 9
I 4fMge Drehbank mit Theilsupport

und Fraiseiurichtung
1 4fMge Drehbauk mit Vorgelege
1 Bohrarm
1 Schleifstein
1 Handwagen Modelle c
S k

Rathhausgasse 18

l

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche ver

kaufe ich im gr Steinstr 51
wiederum besten geräucherten Speck 5 Pfd
60 Kugelschinken s Pfd 85 H Schmalz
z Pfd 60 Blasenschinken Schlack
Knack und Schinkenwurst in bekannter
guter und trichinenfreier Winterwaare

aus Minden in Westfalen

Dfvk befindetsich nur einzig und allein gr Steinstratze 3
vis g vis Tabakfabrik von

Durch Massenfabrikation bin in der Lage
Grabkränze zum Todtenfeste bei zeitiger
Bestellung von 2 Mark 80 Pf an xvr
Dutzend zu liefern

Hirte u Mtzeil
für Herren u Knaben

Alütsivi in
großer Auswahl wie bekannt am

billigsten in der

Huts u Mützenfabrik

N WSonnabend
n Sonntag

stehen große und kleine magere

Sonntag nnd Montag
feine fette Landschweine zum Verkauf im
Gasthof zum goldenen Pflug in Halle

Zur Msstellmg
Ein eleganter Bier Pavillon welcher

auf der Düsseldorfer Ausstellung am
Besten freqnentirt wurde wird mit
schönem completeu Inventar unter den
günstigsten Bedingungen verlauft Event
steht das Inventar auch einzeln zum Verkauf
Näheres sagt die Annoncen Expedition von

in Barmen unter
G 5

2 noch brauchb Arbeitspferde Fuchs u
Brauner verk preiswerth Böllberger Weg 31
Manarienhähne gutschlagend bei

LL F//ie kl Lerchenfeld 3
Ein Küchenschrank mit Glasaufsatz ein

großer Kleiderschrank 2chür noch neu bil
lig zu verkaufen gr Berlin 2
6 St neue Stubenthüren verk Grünstr 2
1 Kochofen für 2 H Rannischestraße 11 I

Ziegen Hase
und Kaninchen Felle kauft zum höchsten

Preise FFA ugustastraße 9 früher Kaisergar ten

Ziegen Kaninchen und Hasenfelle
kaust zum höchsten Preise Gerbergasse 7

mul W AR GZRGIZÄSK
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Heute Freitag Abend frische

hausMacht Wurst
und Suppe bei

F Markt 8Wein u Bierflaschen kauft Töpferpl 3,1
Rothweinflaschen zu kaufen gesucht

Waisenhaus 6 Eingang

Lehrling
gesucht für ein hiesiges Holzgeschäft bei
freier Wohnung unv Gehalt Meldungen
sud G M 7809 an
yier erbeten

S KG MS S U
Lampenschirm
g der Lichtschärfe fern

über der Flamme hellgrün scheinend
ferner als etwas sehr Schönes meine

empfehle hellblau Verfangene

zur angenehmen Milderung

Kugeln aus Piaumolampeu
mit vier Medaillonporträts von

ZLÄ t WSGTSROVSW SLWÄ
und einem blanken Felde Hochachtungsvoll

G M
Mit heutigem Tage eröffnete ich große Steiustratze Nr 33 in dem Haufe

des Herrn ein
M Mli N UMmöWseU

und halte ich mich bei Bedarf einem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen

Hockachtungsvoll

M sIAiffZnr Weihnachtsbescheernng
Der Vorstand des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege erlaubt sich auch in

diesem Jahre seine Freunde um recht reiche Liebesgaben zum Weiynachtsfeste zu bitten Es
oll wie sonst den über 200 Kindern unserer Anstalten eine Festfreude bereitet werden und

es soll uns zur Erreichung dieses Zieles jede Gabe an Sachen oder Gelo willkommen sein
Wir versprechen die gewissenhafteste Verwendung aller Zusendungen und ersuchen noch um
recht baldige Einlieferuug solcher Sachen deren Umarbeitung für die Kinder nothwendig ist
Tuchsachen werden uns für die größeren Knaben besonders willkommen sein

Zur Annahme sind bereit
Fräulein Giihde Hausmutter der Kindervewahranstalt Martinsberg 14

Frau Doctor Heller Hospitalplatz 1
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 2

Frau Emilie Bethcke Vorsteherin der Anstalt Burgstraße 31
Halle den 3 November 1880

Muellvereiil zur Armeil und NrankciiMge
Auch in diesem Jahre beabsichtigen wir wieder einen Weihnachtsbazar zu veran

stalten und richten an die geehrten Gönner des Vereins die freundliche Bitte uns durch Ge
schenke jeglicher Art zu unterstützen zu deren Annahme gern bereit sind
Frau V Votz Königsplatz 2 Frau Bethcke Burgstraße 31 Frau Thümmel Mühl
weg 1 Frau Heller Hospitalplatz 1 Frau Ehrenberg Karlstraße 4 Frau Girard
Geiststraße 72 Fräulein Kirchhofs Martinsberg 8b Fräulein Streiber Mauerg 11

U AVG
Freitag den 12 November 188V ZM

große Eztra Vsrstkllkng M Concert
Borletztes Auftreten des weltberühmten Fischmenscheu

Entr6e 3 Pfg Anfang 8 UhrVorstellung präcis S Uhr
MW Auf vielseitiges Verlangen

Sonnabend den 13 November Nachmittags 3 Uhr

H chach u s ll
Eutrve 10 Pfg

SÄ s7GOl M S SISWB rTim äsr VMssoduItz
XIIU Z I I i,ivs Älg rig k LoxiÄNsolo I rÄUöQeliar u Oroll V Uellllvlssolln Viik k Loxr ll
g us Ä Messias v Mullol Lonosit t ig iwk Lr äur v Levtlroven ris g us ä
LeliüxsullF v llilj än Oouoört k ig,nok äur Uo/ilit LolksZAikll v üouevllv
Lolost k ianot v kai Aäies u Uvvclolssolin I isci Duett v 8eliudvrt
Ludiitstkiii Lillvr Lolost k kis uot v Uenäklssolin u I isÄsr Duetts
v u Ilolstvili rAueuoliöre w Dieb v ülluve

Hin nuwmerirtes Dill et 1 25 i bei Din ük
ein uiillUMlliorirtes Dillet 1 s Zr 8tsiii8tis Lss 66

KenslkckM lla 8 vivmM
Sonntag Montag Dienstag den 14 IS n 16 November

L

FF

1 Schuhmachergeselle ges Schmidt Spitze 2
Ich suche zum baldigen Antritt für die Ar

beitsstube eine gewandte

welche auch mit der Maschine Bescheid w iß
Angabe von Gehaltsansprüchen und Refe

renzen erwünscht
Oscherslebeu

Em Äiädchen an die Foliir Maschine w
B Levy

Eine Kinderfrau wird verlangt bei
Lindenheim Schmeerstr 30

Ein nicht zu junges Mädchen wird zum
1 Dezember gesucht

im Waisenhause erster Eingang

Ich wohne von heute an
DlriekM ÄSsv 18

Wundarzt
Drei Mark am 7 d M im Becken der

Domkirche vorgefunden sind der Bestimmung
gemäß für Arme und Kranke verwendet
und danken diese mit mir dem Geber herzlichst

Halle a/S den 9 November 1880
Focke Eonf Rath

I xii in
Freitag deu 12 Nov emb er

Abends präcis 8 Uhr

HvlvioristiZcksr

Vvrtisx
von

Direktor der Theater Akademie zu Berlin

Ein Stotterer hält den Vortrag
Derselbe stottert jedoch keineswegs immer

sondern nur stellenweise nur je nach Be
dürfniß und nur aus Rücksicht auf das
geehrte Publikum und wird indem er in
buntester Abwechslung die heterogensten Piecen

vom feinsten Scherz bis zur drastisch derben
Komik vom einfach Gemüthvollen bis zur
erschütternden Tragik kurz jede Regung des
Menschenherzens schildert mehr als sechzig
verschieden sprechende Personen charakte
risiren

Billets zum reservirten Platz 1 50
zum uichtreservirten Sitzplatz Z 1,00 für
Schüler und Schülerinnen 50 H sind bis
eine Stunde vor Beginn des Vortrags
in der Buchhandl der Herren

am Markt 23 zu haben

Studenteu Billets
beim Universitäts Kastellan

Abendkasse 5 Mk 2, 1,5 n 0,75

Heute Freitag den 12 Novvr

Ein gold Ohrring verloren geg gegen
gute Belohnung abzug Brüderstr 13 II

Familien Nachrichten
Als Vermählte empfehlen sich

Ott SivEK
SK R 8e Kvr geb

Halle im November 1880

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Todes Anzeige
Heute früh Vsi Uhr starb nach kurzen

Leiden unser heißgeliebtes

Um stilles Beileid bittet
Qtvvlrvl und Frau geb Schröder

Halle a/S den 11 November 1880

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu w Halle

Hierzu eine Beilage
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